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für Oberſchleſien 


Scenes mb Gelbätiskelen: 
Lodz. Petrilaner Straße 109 


Telephon 13680 — Poftſched⸗Aonte 63:508 


Kaum 16 Prozent der regiſtrierten Arbeitsloſen in dieſer Saiſon untergebracht. 
| tanntlich nur das Eſſen und eine ganze geringe Entſchädi⸗ 


Mit tönenden Worten wurde zu Beginn dieſes Früh- 
jahrs von den Regierungsſtellen ein Großkampf gegen die 
Arbeitsloſigkeit angelündigt. In Lodz wurde ſogar noch 
im den letzten Tagen verſprochen, daß hier alle Arbeits⸗ 
lojen ſchon, demnächſt beſchäftigt werden würden. 

Inzwiſchen zeigt aber dieſe groß angekündigte Aktion 
bisher nur ganz geringe Ergebniſſe. Es ſtellt ſich heraus, 
daß bisher bei den öffentlichen Arbeiten in ganz Polen 
gur 145 000 Arbeitsloſe beſchäftigt find, während dem- 
gegenüber die oſſizielle Ziffer der regiſtrierten Arbeits- 
‘ofen noch immer 414 165 Perſonen beträgt. Dabei ift 
ùr Betracht zu ziehen, daß die Zahl der nichtregiſtrierten 
Arbeitsloſen in Polen zweifellos noch größer als die der 
regiſtrierten iſt. In welchem Verhältnis die nichtregi⸗ 
téierten Arbeitsloſen zu den regiſtrierten ſtehen, weiſt 
chon der Umſtand hin, daß von den 145 000 Arbeitslo⸗ 
en, die in dieſer Sommerkampagne bisher untergebracht 
wurden, gegen 80 000 nicht regiſtriert geweſen ſind. Die 
Bedeutung dieſer Ziffer verringert ſich noch, wenn man 
tet Betracht zieht, daß unter dieſen 80 000 nichtregiſtrier⸗ 
zen Arbeitsloſen ſich auch die jungen Leute befinden, die 


im die Arbeitslager geididt wurden, wo fie be⸗ | Hand“ zu greifen. 


gung für ihre Arbeit erhalten. 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Aattomwis, Plebismtowa-35; Bielig, Nenublitanfla 4, Tez 1294 


Geringes Ergebnis der Nrbeitstanmbanne| 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Von der Partei. 


Sonntag, den 17. Mai, fand, diesmal in Bielig. 
unter Leitung des Parteivorſitzenden E. Zerbe eine Pie- 


narſitzung des Vorſtandes der Deutſchen Sozialiſtiſchen 


Arbeitspartei Polens ſtatt. 


Die Zahl der regiſtrierten Arbeitslosen hat ſich hin ⸗ 


gegen im Laufe ber letzten zwei Monate um 74 411 Per: 
ſonen verringert, was kaum 16 Prozent der geſamten 
offiziellen Arbe-sloſenziſſer ausmacht. Dabei konnten 
von den regiſtrierten Arbeitsloſen nur etwa 8000 in der 
privaten Induſtrie untergebracht werden. 

Wie man ſieht, konnte in dieſer Saiſon trotz gnüſtig⸗ 
fien Wetters bisher nur ein Bruchteil der Arbeitsloſen 
untergebracht werden Zieht man nun in Betracht, daß 
doch Anfang Juni immer Hochſaiſon für öffentliche Arbei⸗ 


ten ift und wir jetzt jhon Ende Mai haben, ſo ſind diz 


Ausſichten für eine Erfüllung der großen Pläne hinſicht⸗ 
lich der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit nur ſehr gering. 

Die Löſung des Arbeitsloſenproblems in Polen wirk⸗ 
lich mit Ernſt in Angriff zu nehmen und allen Arbeitern 


einen angemeſſenen Verdienſt zu ſichern, das wäre das 


beſte Mittel, um im Lande Ruhe und Sicherheit zu erhal⸗ 


ten und man brauchte nicht zu Regierungen „der ſtarken 


Hauptgegenſtand der Beratungen waren die politifcht 
Lage und die Probleme der Arbeiterbewegung ſowie das 
Ergebnis der Konferenz der ſozialiſtiſchen Parteien vom 
3. Mai in Warſchau. In einer mehrſtündigen Ausſprachr 
kam es zu einer Feſtlegung der Stellung des Parteivor⸗ 
ſtandes, die in einer Kundgebung an die deutſchen Werl⸗ 
tätigen Polens Ausdruck finden wird. Dieſe Kundgebunz 
wird in den nächſten Tagen zur Veröffentlichung ge⸗ 
langen. 

Der Parteivorſtand betont in dieſer Kundgebung 
nochmals die Notwendigkeit der Vereinheitlichung der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Bewegung, ferner den Willen, ſich einer ge- 
einten marxiſtiſchen Organiſation einreihen zu wollen 
deren Formen und Programm von dem Wollen der ar- 
ſamten organiſierten Arbeiterſchaft getragen weden fo, 
lehnt aber weiterhin ſogenannte Einheitsfronten ab, dir 
den Hader innerhalb der Arbeiterſchaft fortdanern laſſen 


Die Kundgebung beſpricht die ideellen Bedingungen für 
die Schaffung einer Aktionsgemeinſchaft aller Werktätz⸗ 
gen in Stadt und Land, die zur Erringung der politiſchen 


FEE ˙⁰ . c EN EIER ELTDD USER LET IE TEIS, N . EN ID ESEE INCI IE TEEN E 5 = — 


„Der Höhepunkt der Verhetzung“ 
Der Jerſetzungsprozeß innerhalb der Nazi. 

Vir konnten letztens wieder einmal darauf hinwei⸗ 
em, mie fidh, unſere einheimiſchen Hitlerianer gegenjeitig 
das Deutſchtum und die Ehre abſprechen, wie. fie vertein⸗ 
det ſind, obwohl jie den Deutſchen einzureden verſuchen, 
daß ſie „Erneuerer“ des Volkstums find und die „Volks⸗ 
gemeinſchaft“ ſchaffen. Der Kampf zwiſchen den „jung⸗ 
deutſchen“ und „altdeutſchen“ Nazis wird unerbittlich 
fertgeführt; es fit dies ein Kampf bis zur Selbſwernich⸗ 
tung, wobei die noch verbliebenen Möglichkeiten, die Be⸗ 
lange der deutſchen Volksgruppe zu befriedigen, einfach 
zunichte gehen! In dieſem Kampf ſcheuen die ſtreitenden 
Nazis auch nicht, ſich gegenſeitig in Bekundungen der 
„Loyalität“ dem in Polen herrſchenden Regime zu über⸗ 
bieten, dadurch auf die Gegenpartei den Verdacht der 
„Nichtlogalität“ werfend. Dies tut man übrigens auch 


deshalb, weil der in Kürze ſtattfindende Prozeß gegen die 


geheime Naziorganiſation in Oberſchleſten ſchon ſeinen 
Schatten vorausſchickt und man die Aufdeckung von Be⸗ 
ziehungen zu auswärtigen Stellen befürchtet. Und ichließ⸗ 
luch verſucht man auch, Maßnahmen der Behörden von. 
ſich abzulenken, die trotz der „deutſch⸗polniſchen Verſtän⸗ 
digung“ und der „Loyalitätsbelundungen“ eingelegt 
kaben.. 

Wenn man unſere einheimiſche Nazipreſſe beider 
Richtungen verfolgt, ſo bekommt man ein Bild des Zer⸗ 
ſetzungsprozeſſes innerhalb des Nazi⸗Deutſchtums hierzu⸗ 
lande... Der jungdeutſche „Aufbruch“ gab eine Sonder- 
nummer gegen den oberſchleſiſchen Volksbund und deffen 
Leiter Dr. Ulitz heraus, in der dieſe für die traurige Lage 
des Deutſchtums verantwortlich gemacht werden. Das 
„Poſener Tageblatt“ nennt dies „Der Höhepunkt der Ber- 
hetzung“ und der Volksbundführer Wig erklärt zu den 
gen ihn auf den Verſammlunden der Jungdeutſchen ge- 
ſoßten Proteſtentſchließungen, „fie feien von Menſchen 
unterſchrieben, die nicht deutſcher Nationalität find" und 
dieſe hätten alſo „lein Recht von einem Deutſchen Rechen ⸗ 
ſchaft zu verlangen“. Die Jungdeutſchen hatten nämlich 
Herrn Ulitz, der doch von Berliner Stellen desVerttauens 
gewürdigt wurde, zu einer öffentlichen Ablegung der 
Rechenſchaft aufgefordert, wobei fie ihm — und das fit 
kennzeichnend für die Verhältniſſe bei den Nazis — ver⸗ 
sicherten, daß „jede perſönliche Beleidigung unterbunden 
und „jegliche tätliche Auseinanderſetzung“ ausgeſchloſſen 
werden Jole. T 
18 das alles nennt ſich „Erneustung des Deuiſch⸗ 


tums“ und das ſoll die „Volksgemeinſchaft“ im Sinne 
der. Hitlerſchen „Ideologie“ ſein, die unſere einheimiſchen 
Nazis, die „jungdeutſchen“ und die „altdeutſchen“, ſogar 
mehr als hundertprozentig zu vertreten angeben! 


14 Endeten in Kaliſch verurteilt. 


Vor dem Kaliſcher Bezirksgericht fand ein Prozeß 
gegen 14 Mitglieder der Nationalen Partei ſtatt, die an⸗ 
geklagt waren, verſucht zu haben, der Polizei verſchiedene 
Sachen abzunehmen, die dieſe während einer Hausſuchung 
bei einem Mitglied der Nationalen Partei gefunden hatte 
und mitnehmen wollte. 4 Angeklagte wurden zu je 10 
Monaten, 4 zu je 8 Monaten und 6 zu 6 Monaten Ge- 
füngnis verurteilt. Mit Ausnahme eines einzigen wurde 
allen Verurteilten eine jährige Bewährungsfriſt »noe⸗ 
billigt. 


Zwei große Dorfbrände. 


Geſtern wurde das Dorf Kokanin bei Kaliſch von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht. Das Feuer entſtand auf dem 
Anweſen eines Landwirts und wurde von dem ſtarken 
Winde von Anweſen zu Anweſen übertragen, ſo daß nach 
kurzer Zeit das halbe Dorf, das in der Windrichtung des 
Brandherdes lag, in Flammen ſtand. Jusgeſamt murs 
den 18 Anweſen eingeäſchert. An der Löſchaktion betei⸗ 
ligten ſich 18 Feuerwehren aus der Umgebung. Der 
Brandſchaden beträgt über 70 000 Zloty. 7A 

Ein zweiter großer Brand wütete geſtern im Dorfe 
Szezurow, Kreis Brzeſt, in der Krakauer Wojewodſchaft. 
Hier fielen dem Feuer 18 Wohnhäuſer, 25 Scheunen, 14 
Pferdeſtälle und zahlreiche andere Wirtſchaftsgebäude zum 
Opfer. Der Brandſchaden beträgt hier über 100 000 
Zloty. Gegen 100 Perſonen ſind obdachlos. 


—— 


Japan gibt Sowietdampfer irei, 


Moskau, 19. Mai. Wie aus Wladiwoſtok berit- 
tet wird, ift dort nunmehr der zweite der von der japa- 
niſchen Regierung beſchlagnahmte Sowjetdampfer einge⸗ 
troffen, der jetzt von Japan freigegeben wurde. Die bei- 
den Dampfer wurden bekanntlich Ende März unter der 
Anſchuldigung, daß ihre Kapitäne und Beſaßungen in 
Jae Spionage betrieben haben zuſammen mit 845 
faite in einem japaniſchen Hafen mit Beſchlad be 
beg, 


Macht zu führen hat. _ i : h 
Der. Parieivorjtand beſprach ferner berſchiedene Mn- 


gelegenheiten, die das Parteiorgan, die „Wolközeitune*,“ eg 


betreffen und ſchließlich organiſatoriſche Maßnahmen, die 
eine ſtärkere Aufklärungsarbeit, ſowie eine engere Ver⸗ 
bindung zwiſchen den berſchiedenen Parteigruppen um 
Ortsvereinen herbeiführen ſollen. 

Es iſt zu erwarten, daß dieſe arbeitsreiche Sitzung 
des Parteivorſtandes zu einer weiteren Belebung der 
Parteitätigkeit beitragen wird. `. 


—— — 


Weiterhin ernite Lage in Paläſtina. 

Jeruſalem, 19. Mai. Im Amtsblatt der engf- 
ſchen Mandatsregierung für Paläſtina wurde die neue 
Einwanderungsquote für Juden veröffentlicht. Sie liegt 
erheblich höher als die bisherige. Da die Führer ber 
Araber bekanntlich die ſofortige vollkommene Unterbin⸗ 
dung der jüdiſchen Zuwanderung gefordert haben, muß 
die Erhöhung der Einwanderungsquote für Juden als ein: 
offene engliſche Abſage an die Araberführer angeſeher 
werden. 

Dienstag früh wurde in der Altſtadt von Jerufalem 
der Sohn eines jüdiſchen Bürgermeiſters erſchoſſen. 

Wegen Aufforderung zum Ungehorſam und ma 
Steuerſtreik wurden zwei arabiſche Streikleiter zu je 2 
Piund Gelditrafe verurteilt. Zur Sicherung des Verkehrs 
ouf der Straße zwiſchen Jeruſalem und Haifa wurde von 
der Mandatsregierung ein Militärſchutz eingerichtet, der 
die Wagen begleitet. Die Araberzeitung „Addi Faſt“ 
wurde derboten. 


Die Araber für Fortſetzung des Ungehorkamteitsfeldzugrs 
Jeruſalem, 19. Mai. Die Araberführer berieten 
am Dienstag über die Haltung der Araber gegenüber der 
alè engliſche Abſage empfundenen Neugenehmigung ver 
hältnismäßig ſtarker Judeneinwanderung und gegenüber 
dem Beſchluß der engliſchen Regierung, eine Inter: 
ſuchungskommiſſion nach Paläſtina zu entſenden. 

In einem Aufruf wird das Arabervolk für Fort⸗ 
ſetzung des Streiks aufgefordert. In dieſem Aufruf heiß 
es u. a., die Araber ſeien zwar nicht ſtark genug, um Eng⸗ 
land mit Gewalt zur Reſpektierung der Araberrechte in 
Paläſtina zu zwingen, aber durch die Fortſetzung eines 
friedlichen Streiks hofften die Araber dennoch, ihr Ziel 
zu erreichen. Die Opfer und Leiden des Arabervolkes 
durch dieſen Streik felen bedauerlich, baber dafür trag 
lem bie Mandats regierung die Verantwortung 


Der letzte Beſehl des Negus. 


Die Vorgänge vor jeiner Flucht. — Der Befehl zum Plündern. 


Ueber die unmittelbare Vorgeſchichte der Schreckens⸗ 
tage, die nach der Flucht des Negus über Addis Abeba 
einbrachen und erſt mit dem Einzug der Italiener ein 
Ende fanden, liegt nun ein ausführlicher Bericht des Kor⸗ 
reſpondenten der „Times“ vor, deſſen Vermählung mit 
einer franzöſiſchen Kollegin gerade in dieſer Zeit auf der 
britiſchen Geſandtſchaft gefeiert wurde. Der Berichter⸗ 
ſtalter, der feit der Verſchärfung der italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Beziehungen im letzten Sommer von Addis Abeba 
aus gleichſam die Rolle eines abeſſiniſchen Propaganda⸗ 
niniſters ausgeübt hat, 


verhehlt jetzt die tieſe Enttäuſchung nicht, die ihm 

ſowohl das Benehmen des Negus als auch vor allem 

der furchtbare Ausbruch von anarchiſtiſcher Zerſtö⸗ 
rungswut bereitet hat, 


der die abeſſiniſche Hauptſtadt in den letzten Tagen ihrer 
Unabhängigkeit heimſuchte. Die Flucht des Negus hatte, 
ſo berichtet der engliſche Korreſpondent, kein Europäer 
vorausgeſehen. Haile Selaſſie war am 30. April (Don⸗ 
nerstag) mit Ras Kaena, Ras Getatſchu und anderen 
Würdenträgern aus Entotto nach Addis Abeba zurück⸗ 
gekehrt. Am Nachmittag verſammelte er feinen Rat ~- 
ſeine Mitglieder waren „ohne Hoffnung, ohne Entſchluß, 
unfähig, wie meiſtens in den letzten Tagen, ſeit der Be⸗ 
ſetzung von Deſſie“. Am 1. Mai (Freitag) ließ der Ne- 
gus aus eigener Initiative vor dem Großen Palaſt die 
Kriegstrommel rühren und ein Dekret verleſen, das den 
Truppen Ras Getatſchus und Dedjasmatſch Mangaſchas 
befahl dem Feind entgegenzumarſchieren. Etwa tauſend 
Leute aus der Provinz Schoa nahmen die Ankündigung 
mit Beifall auf, aber dabei blieb es. 


Im Kleinen Palaſt, dem Wohnfig der Kaiſerin, 
ſpielte ſich inzwiſchen ein bedauerlicher Auftritt ab. 


Der Negus lag, anſcheinend todmüde, auf einem 
Soſa, die Kaiſerin ſaß vor ihm, den Zeigefinger er⸗ 
hoben, und redete auf ihn ein. 

Als er verdroſſen erklärte, er wolle den Kampf weiter⸗ 
führen, beſtand ſie darauf, daß er fliehen müſſe. Der 
Korreſpondent der „Times“ bemerkt, daß die Strapazen 
des Rückzuges nach der Schlacht beim Aſchangiſee den 
Negus offenſichtlich ſehr mitgenommen hatten, ebenſo ſehr 
aber auch die unverkennbaren Anzeichen, daß ſein ganzes 
Volk von ihm abgefallen war, da die Bevölkerung überall 
die Truppen auf dem Rückzug beläſtigt hatte und da ſogar 
die perſönlichen Diener des Negus in Magdala an ſeiner 
Seite verwundet oder erſchoſſen worden waren. Stun⸗ 
denlang redete die Kaiſerin auf den Negus ein, während 
im Zimmer nebenan Ras Getatſchu und der Kronprinz 
in abeſſiniſcher Weiſe am Boden ſaßen, lachend und ſcher⸗ 
zend — ein Beweis „des erſchreckenden Mangels an Ver⸗ 
antwortungsgefühl während einer Kriſe“, das der Eng⸗ 
länder bei faſt allen Aethiopiern mit Ausnahme des Ne⸗ 
gue beobachtet hat. Kurz vor Mitternacht ging ein Pri- 
vatſekretär des Negus nach der britiſchen Geſandtſchaſt 
und vereinbarte dort die Entſendung eines engliſchen 
Kriegsſchiffes nach Djibouti. Damals muß alſo der Ne⸗ 

gus ſeine Flucht bereits beſchloſſen haben. 


Noſemarie, Noſemarie . 


Roman von Käthe Metzner 
(56. Jortſetzung) 


Das Schauſpielhaus erlebte an dieſem Abend einen 
beiſpielloſen Erfolg. Blumen über Blumen ſchleppte man 
auf die Bühne. 

Immer wieder mußte Roſemarie hervortreten. 

„Wiederkommen! Wiederkommen!“ ſchrien 
Berliner. 

Plötzlich war Ruhe. Roſemarie ſtand inmitten ihres 
cieſigen Blumenhaines und ſprach ein paar Worte: 

„Ihr lieben Menſchen! Ich danke euch von ganzem 
Herzen. Ich gedenke in dieſem Augenblick meiner toten 
Mutter, die ebenſo wie ich bei ihrem Scheiden ſo viele 
ehrliche Freunde zurückließ, aber ich gedenke auch des 
kürzlich verſchiedenen Leiters dieſes Hauſes, Doktor 
Brunnenrandts, der es mir durch ſeine väterliche Hilſe 
erft ermöglichte, hier als Nachfolgerin meiner Mutter zu 
wirken. Wenn ihr mir eure Teilnahme beweiſen wollt, 
ſo ſchenkt eine kurze Minute des Gedenkens dieſen beiden 
Menſchen, die mir über alles teuer waren.“ 

Roſemarie ſchwieg und ſenkte den Kopf in ſtiller An⸗ 


die 


Jacht. 
P Während ihrer Worte war kein Auge trocken geblie- 
zen. Große Bewegung ging durch das Haus, während 
ich alle Köpfe zu einer Minute des Gedenkens ſenkten. 

Dann praſſelte der Beifall noch einmal auf und hielt 
noch an, als fih der Vorhang ſchon lange geſenkt hatte. 

Keiner von allen Anweſenden, auch keiner vom Per⸗ 
ſonal des Theaters, ahnte, daß an dieſem Abend der neue 
Intendant, Doktor Brunnenrandts Nachfolger, im Par⸗ 
fett unter den Zuſchauern ſaß 


Sein letzter Befehl in Addis Abeba war, wie der 
engliſche Korreſpondent beſtätigt, ſeine Paläſte det 
Bevölkerung zu öffnen. 

Dem Beſchluß ging eine Sitzung der abeſſiniſchen Anfüh⸗ 
rer unter dem Vorſitz des Negus voraus. Die Verſamm⸗ 
lung war der Anſicht, daß die Weiterführung des Krieges 
unmöglich ſei und daß der Negus, ſowie die Regierung die 
Hauptſtadt verlaſſen ſollten. Dabei ſollte die Bevölke⸗ 
rung im Glauben gelaſſen werden, daß ſich die Regierung 
entferne, um den Widerſtand an der Südfront neu zu 
organiſieren. Der Fitaurari Burru machte dann den 
Vorſchlag, daß ihm die militäriſche Bewachung der Haup⸗⸗ 
ſtadt überlaſſen werden ſolle und daß er zwecks Vermei⸗ 
dung weiteren Blutvergießens die Stadt den Italienern 

ausliefern ſolle. 


Der Negus lehnte dieſen Vorſchlag energiſch ab, in⸗ 

dem er die Auffaſſung vertrat, daß die Stadt ver- 

wütet werden müſſe, und daß der Beſitz der Euro- 
püer ausnahmslos geplündert werden folte, 


Der Negus verließ die Hauptſtadt am 2. Mai um 2 Uhr 
und um 9 Uhr begann das Plündern. Das Signal zum 
Plündern wurde durch den Polizeidirektor Frane und 
durch den Stadtpräſidenten Tachole erteilt. Der Parole 
ſind zuerſt die Polizei und die kaiſerliche Garde nachge⸗ 
kommen. 

Die Folge dieſes unheilvollen Befehls war kurz da⸗ 
rauf der Beginn der Schießerei in der Hauptſtadt. Der 
Pöbel hatte aus dem offenen und unverteidigten Arſenal 
im Palaſt des Negus moderne Gewehre und Maſchinen⸗ 
gewehre geplündert... Im Gebbi, dem alten Palaſt des 
Negus, begann die Pluderung ſofort nach dem Auszug 
Haile Selaſſies. Im ehemaligen Thronſaal blieb nur das 
Geftell des Thronhimmels und des geſchnitzten und ver- 
goldeten Seſſels zurück, im Schlafzimmer und in den 
übrigen Gemächern des Negus und ſeiner Gemahlin einige 
Möbel, die ſo gewaltig und ſchwer waren, daß niemand ſie 
wegnehmen konnte. Alles andere wurde hinusgeriſſen, 
über den Haufen geworfen und an einigen Stellen auch 
angezündet. 
herrſchte bald offene Anarchie. Außer den Waffen reizte 
nichts jo ſehr die Plünderer wie die Vorräte von Wein 
und Alkohol, die überall auf der Stelle ausgetrunken 
wurden. 

In den wenigen Apothelen bemächtigten ſich die 
Leute auch der Giſtflaſchen — mehrere Plünderer 
fielen fajt unmittelbar tot auf der Straße um. 

Am erſten Tage ſuchte ein Teil der Polizei, der einzige 
Reſt einer ftaatlihen Ordnung, der noch beſtand, dem 
wüſten Treiben Einhalt zu tun, ließ aber ſchließlich die 
Angreifer gewähren. Von dieſem Augenblick an war der 
Pöbel nicht mehr zu halten. Alles, was er erreichen 
konnte, wurde geplündert, verſchleppt, angezündet, zer⸗ 
ſtört und auf die Straße geworſen Dann begann eine 
wilde Schießerei. Um die Beute brachen überall ſchreck⸗ 
ſiche Kämpfe aus, die, ſoweit Gewehre und Munition vor⸗ 
handen waren, mit Feuerwaffen ausgefochten wurden. 
Man ſchoß blindlings auf alles, auf die Weißen, wo man 
ret 


Doktor Wangenheim wollte die 
einen Tag mehr hinauszögern. 

„Ich muß dich endlich gewaltſam binden“, ſagte er 
löchelnd, „ſonſt läufſt du mir eines Tages wieder fort, 
Liebling.“ ; 

Es war eine ganz ſtille Feier in Doltor Brunner- 
randts Villa, an der außer Juſtizrat Hohl kein Außen⸗ 
ſtehender teilnahm. - 
Merkwürdig!, dachte Doktor Wangenheim im jtillen, 
als er mit Hohl zu Roſemarie fuhr, ein alter Juriſt bleibt 
doch ein alter Juriſt. Schleppt der Mann ſelbſt zu einer 
Verlobungsfeier ſeine dicken Aktenbündel in der Mappe 
mit. Wahrſcheinlich aus Vorſicht. Vielleicht hat er Angſt, 
daß ſie ihm im Holel inzwiſchen geſtohlen werden könn⸗ 
ten. Und er lächelte über den ſonderbaren Kauz. 

Doktor Wangenheim hatte aber nicht bemerkt, daß 
der Juſtizrat ſeine Verwunderung wohl geſehen hatte und 
nun ſeinerſeits auch über Wolfgang Wangenheim lächelte. 
Er würde ſchön ſtaunen! Der brave Junge bekam 
nicht nur eine ſchöne Braut, ſondern auch eine Braut, 
deren bedeutendes Vermögen ihn ſofort wieder flott“ 
machen konnte. Aber — er lachte leiſe in ſich hinein! — 
das war vorläufig ſein Geheimnis. 

Ein ergreifender Augenblick war es, in dem Doktor 
Wangenheim Roſemarie das goldene Ringlein über den 
zarten Finger ſchob. Welche Dornenwege der Liebe wa⸗ 
ren die beiden gegangen, ehe fie das launiſche Schicksal 
endlich zueinandergeſührt hatte! Das launiſche Schicksal?! 
Als man das Glas erhob, um auf das glückliche 
Brautpaar zu trinken, waren aller Augen feucht. 
Juſtizrat Hohl hatte feine Mappe geöffnet und nahm 
ein dickes Altenbündel „Neuß— Bergmann“ heraus. 
Dann ſagte er ernſt: 

„Mein ſehr verehrtes, gnädiges Fräulein! Ich habe 
Ihnen an dieſem Tage eine ganz wichtige Eröffnung zu 


„is hanbeit ſich um den Nachlaß 


Verlobung nicht 


Draußen in der weit zerſtreuten Stadt 
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ſie ſah, oder zu ſehen glaubte. Einige Modellpuppen, dit | 
im Laden einer Schneiderin ſtanden, wurden buchſtäblich 
von Kugeln durchbohrt. Bald machte der größte Teil de 
Polizei gemeinſame Sache mit dem Pöbel. 


Europäer aus Abeſſinien ausgewieſen 


Addis Abeba, 19. Mai. Die italieniſchen Be 
hörden haben eine Anzahl Europäer aus Addis Aber 
wo ſie anſäſſig waren, ausgewieſen, darunter eine Reih 
von Journaliſten. Dieſer Schritt wird damit begründs 
daß die Ausgewieſenen eine italienfeindliche oder Sp 
nagetätigkeit entwickelt haben. 


2800 km Straßen für Abe ſinien. 


Rom, 19. Mai. Muſſolini hat in feiner Eigey 
ſchaft als Kolonjalminiſter fünf Hauptſtraßenzüge mil 
insgeſamt 2800 Kilometer für Abeſſinien feſtgelegt. 
dem Bau dieſes Straßennetzes wird ſofort begonnen. 
Neuer Gren zzwiſchenfall im Fernen Oſteg 

Moskau, 19. Mai. Von der ſowjetruſſiſch⸗ aß 
dſchuriſchen Grenze wird ein neuer Zwiſchenfall gemeld⸗ 
Nach aus Chabarowſk in Moskau eingetroffenen DEE 
dungen bemerkte am 13. Mai um 17 Uhe eine aus fi 
Mann beſtehende Sowjet⸗Grenzabteilung, die von ein 
nordweſtlich von der Grenzmarke Nr. 6 (18 Kilomek 
weſtlich von Nowokijewfk) und auf ſowjetruſſiſchemGebich 
liegenden Anhöhe die Grenzzone beobachtete, das Herat 
nahen von drei Gruppen bewaffneter Japaner in ein 
Geſamtſtärke von 25 Mann. Auch die Japaner bemenß 
ten die ſojwetruſſiſche Wache und eröffneten aus ei 
Entfernung von etwa 2 Kilometer das Feuer. Die . 
ner näherten fi} dann etwa auf einen halben Kilomelg 
bet Grenze, wo fie ſich einſchanzten und das Feuer neuen 
dings eröffneten. Um den Zwiſchenfall nicht zu verdan 
ier erwiderte die ſowjetruſſiſche Grenzwache nicht daß 

uer. 


In Merito ſtreiten die Eiſenbahner. 
Die Lehrer ſtreiken wegen Ausbleibens ber Gehals 
zahlungen. 4 


Mexiko, 19. Mai. Am Montag ift in Mexiko edi 
Streik von 50 000 Eiſenbahnern, die mit einem Schieb 
ſpruch nicht einverſtanden waren, ausgebrochen. Madjs 
aber die Regierung den Streik für ungeſetzlich erk 
hatte, beſchloſſen die Streikenden in einer langen Nadi 
ſitung die Wiederaufnahme der Arbeit, wobei fie ſich g 
lerdings ihre Stellungnahme zu dem ergangenen Schiehl 
ſpruch vorbehielten. Bereits am Dienstag früh erſchien 
die erſten Arbeiter an ihrer Arbeitsſtätte und im Lal 
des Tages konnte der Betrieb wieder normal durchgeſüß 
werden. 

In dem mexikaniſchen Staate Oaxaca find die L 
rer wegen des Ausbleibens der Gehaltszahlungen in d 
Streik getreten. Im Staate Chiapas drohen die Lehn 
für den 20. März mit demſelben Schritt, weil die Staal 
regierung ebenfalls die Gehälter nicht gezahlt hat. 


Madrid, 19. Mai. Die Cortez ſprach heute t 
neuen Regierung Quiroga mit 217 gegen 61 Stimm 
das Vertrauen aus. l 


Herrn Vaters, des bekannten Kunſtmalers Ehren 
Neuß. 

Und nun verlas er mit zitternder Stimme das fell 
jame Teſtament, das Ehrenhard Neuß im halben In 
wahn ſchon verfaßt hatte, und nach dem feine Tochter da 
große Vermögen einſchließlich des wundervollen Lan 
ſitzes Friedenau erft dann erhalten folte, wenn ein Man 
um ihrer ſelbſt willen um fie warb 

Roſemarie ſchluchzte. Zuviel war auf fie emgeet 
in den letzten Tagen. Aber auch Tante Berta war gan 
blaß und ſtill. Jahrelang hatte fie einen Groll genan 
gegen Ehrenhard Neuß, weil fte glaubte, daß er fein Bey 
mögen und Friedenau in alle Winde habe zerſtreuen I 
ſen, ohne ſeines einzigen Kindes zu gedenken. 

Lange wurde lein Wort geſprochen. i 

Friedenau — Friedliche Aue! Klang das nicht mi 
Heimat? Roſemarie ſah im Geiſte das Bild von ý M 
hard Neuß, „Sommerabend im Park“, vor dem fie la 
mit Wolfgang geſtanden hatte, und von dem fie fiğ ntd 
hatte trennen können. ) 

Alſo war doch alles nicht Traum, ſondern Wahrheſ 
was fie aus ihren Kindertagen in dunkler Erinnert 
trug... 

Wieder hatten ihre Augen den Ausdruck ein 
Seherin, aber fie ſchien nur Glück und Sonne zu [haus 

Und wirklich. Roſemarie fah fih einige Tage ipa 
ter mit Wolfgang in Friedenau. Wie glückliche Kinde 
liefen fie durch den herrlichen alten Park und ſtanden vi 
dem See, der wunderſam im Schein der untergehende 
Sonne vor ihnen lag. i 

Glockenklang ſchwebte über das Wafer. In da 
Ferne ſang eine ſüße Mädchenſtimme das Lied ihres & 
bens: „Roſemarie, Roſemarie —!“ Aber kein Schmeg 
mehr durchzitterte die Melodie. 

— Ende l! 
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für feine Mitglieder. 


| Lage befinden. 
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Solkszeitung — Nuevo den 20. Mut rovo. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Konflilte in den Fabrilen. 


In der Fabrik von Laufer, Zachodnia 25, traten 
die Arbeiter geſtern früh in den Oktupationsſtreil. ür- 
ſache des Konflikts iſt, daß der Lohntarif nicht eingehal⸗ 
ten wird. 

Ein weiterer Oktupationsſtreil brach geſtern in der 
Fabrik von Jelenkiewiczz, Kosciuszko⸗Allee 10, aus 
Der ſtanden die Arbeiter bereits vor einigen Tagen im 
Streik, doch wurde die Arbeit wieder aufgenommen, nach⸗ 
dem ſich die Fabrikleitung verpflichtete, nach dem Streit 
feine Entlaſſungen vorzunehmen. Da nun aber einige 
Arbeiter dennoch gekündigt wurden, legten ihre Arbeits⸗ 
kollegen die Arbeit nieder, um die Gekündigten vor der 
Entlaſſung zu ſchützen. 

In dem Textilunternehmen von Buhle, Sipn- 
teczua 5, fand vor einiger Zeit ein Okkupationsſtreik ftati, 
wobei der Konflikt auf Lohnſtreitigkziten beruhte. Es 
fanden Verhandlungen ſtatt, die zum Ergebnis hatten, 
daß der Streik abgebrochen, die Ves handlungen in Sa⸗ 
chen der Regelung der Löhne aber fortgeführt wurden. 
In derſelben Angelegenheit fand geſtern im Arbeitsin⸗ 
ſpektorat eine Konferenz ſtatt, die jedoch noch zu keiner 
endgültigen Einigung führte. Es wurde daher für den 
22. Mai eine zweite Konferenz vereinbart. 
| „Im Arbeitsinſpektorat ſollte geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Konflikts in den Textilwerken von Bie⸗ 
der mann ſtattfinden, wo der Streik bekanntlich um 
die Höhe der Urlaubsentſchädigung für die Arbeiter geht. 
Tie Firmenleitung hat jedoch zur geſtrigen Konferenz 
ihnen Vertreter niche! entſandt, ſo daß die Konferenz nicht 
ſattfinden konnte. Der Arbeitsinſpekor Kakowfki hat die 


| Angelegenheit angeſichts deſſen an das Strafreferat HIer- 


wieſen. 


15 ehem. Kriensireiwillige im Hungeritreit 
Sie verlangen Arbeit. 
Schon jett, längerer Zeit bemüht ſich der Verband 


ber ehemaligen Freiwilligen der polniſche Armee bei den 


Wojewodſchaftsbehörden und im Arbeitsfonds um Arbeit 
Vor allem ging es dem Verband 
darum, daß in erſter Linie Familienväter berückſichtigt 
werden, die fih in einer beſonders ſchlechten materiellen 
Dieſe Bemühungen fruchteten aber nicht 
und der Arbeitsfonds nahm die Arbeitsloſen wie bisher 
in der Reihenfolge zur Arbeit auf. Von den 860 Mit⸗ 
gliedern des Freiwilligenverbandes haben bisher noch 
160 keine Arbeit, von welchen nun ein Teil beſchloß, zum 
Proteſt gegen dieje Behandlung in den Hungerſtreil zu 
Hieten. Vorgeſtern abend erſchienen nun 15 arbeitslobe 
Mitglieder des Verbandes der ehem. Kriegsfreiwilligen 
im Vebandslokal in der Przejazd 34 und verbarrikadier⸗ 
ten ſich darin, wobei ſie erklärten, daß ſie das Lokal nicht 
eher verlaſſen, bis fie nicht Arbeit erhalten werden. Sie 
verhängten auch die Fenſter dicht und lehnen die An⸗ 
nahme von Nahrung ab. Sie erklären, daß fie nicht Un⸗ 
terſtüzungen oder Almoſen, ſondern Arbeit haben wollen. 
Geſtern verſammelten ſich vor dem Verbandslokal 
lahlreiche Verbandskollegen der Demonſtranten und for⸗ 
derten dieſe auf, doch den Hungerſtreik abzubrechen, doch 
heßen diefe niemand in das Lokal hinein und lehnten 
auch weiterhin die Nahrungsaufnahme ab. Auch er⸗ 
ſchien vor dem Lokal ein Vertreter des Arbeitsfonds, doch 
lehnten die Streikenden auch mit ihm jegliche Verhand⸗ 
lungen ab, indem ſie erklärten, nur mit ſich reden zu 
laſſen, wenn ſie die Zuſicherung einer dauernden Arbeit 
erhalten werden. 
Dex Verband der ehem. Kriegsfreiwilligen hat be- 
ſahloſſen, an den Miniſter für ſoziale Fürſorge in dieſer 
Angelegenheit ein Memorial zu richten. 


en bei der Arbeit erlitten. 

In der Plüſchwarenfabrik von Finſter, Dowborczy⸗ 
kowſtraße 17, wurde der Arbeiter Joſef Siwczak, wohn⸗ 
haft Miljonowa 55, mit Salzſäure im Gesch und an den 
Händen beſpritzt. Die Verbrennungen, die Siwezal er⸗ 
litten hatte, erwieſen ſich als jo ernſtlich, daß er ins 
Krankenhaus geſchafſt werden mußte. 


Von einem Abſperrn sbalken ſchwer geiroſſen. 

Vor dem Hauſc Poranna 6 wurde die jährige Jo. 
‚fa Kwiatkowſta, wohnhaft Stefana 29, ven einem quer 
an ein Haus ge.santen Abſperrungsbalken, der umſtüczte, 
am Kopfe getroffen. Die Frau erlitt eine Gehirnerigjät 
terung und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden. 


Brand in einem Wohnhaus. 

Irm Haufe von Breier, Napiorkowfkiſtraße 25, ge: 
riet infolge eines ſchadhaften Kamins ein Holzballen in 
Brand, wobei auch das Dach vom Feuer erfaßt wurde. 
Ter Brand konnte nach kurzer Zeit gom 4. Löſchzug der 
Freiwilligen Feuerwehr gelöſcht werden. 


Ein unverbeſſerlicher Dieb. 

In der Limanowſfkiſtraße wurde der 29jährige Ste- 
ſan Janicki, ohne beſtimmten Wohnort, dabei gefaßt, als 
er von einem Verkaufsſtand ein Stück Seidenware ſtehlen 
wollte. Janicki hat erſt vor kurzem das Gefängnis ver⸗ 
laſſen, wo er eine Strafe wegen Diebſtahls berbüßte Er 
wanderte jetzt alfo wiederum ins Gefängsis. 
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Wueit und Fleiſch um 10 bis 20% 
teurer geworden. 


Unter Vorſitz des Stadtſtaroſten Dr. Wrona en 
geſtern in der Stadtſtaroſtei eine Konferenz mit den 
Fleiſchermeiſtern in Sachen der Feſtſetzung des neuen 
Preissarſſe für Wurſt und Fleiſch ſtatt. Die Fleiſcher 
wieſen darauf hin, daß der Preis der Schlachttiere um 
gegen 40 Prozent geſtiegen iſt und forderten angeſichts 
deſſen eine Erhöhung des Preistarifs für Fleiſch und 
Wurſt um 30 bis 40 Prozent. Nach Prüfung des vorlie⸗ 
genden Materials wurde eine Preiserhöhung von 10 bis 
20 Prozent zugebilligt. Die neuen Preiſe ſind im Klein⸗ 
verkauf folgende: ein Kilo Schweinefleiſch mit Zulage 
Zl. 1.20 und ohne Zulage 1.50, Karbonade 2.—, Baleron 
1.80, Speck und Schmeer 1.90, Rindfleiſch 1. Sorte 1. 30, 
Rindfleiſch ohne Knochen 1.60, Kalbfleiſch 1.40, Knob⸗ 
louchwurſt und Preßwurſt 1. 90, Serdellenwurſt 2.80, 
Blutwurſt 1.30, Grützwurſt 92 Grace ER Schinken 
2.20, prog" Senken ohne ee 


Die Reftaurateute gegen bie dehel Konkurrenz. 
Alljährlich in der Sommerzeit, wenn die Hausfrauen 
in die Sommerfriſche fahren, ſind die Männer auf das 
Eſſen im Reſtaurant angewieſen. Damit rechnen auch die 
Reſtaurateure, doch erwächſt ihnen zu dieſer Zeit immer 
eine recht fühlbare Konkurrenz durch Privatperſonen, die 
ſogenannte Hausmittage verabreichen. Da dieſe Perſo⸗ 
nen in der Regel keine Steuern zahlen, haben die Reſtau⸗ 
rateure nun ebenſo wie auch in früheren Jahren an die 
zuſtändigen Behörden ein Memorial gerichtet, in welchem 
verlangt wird, daß über dieſe Privatunternehmen eine 
genaue Kontrolle geführt werden foll, damit dieje ebenſo 
Steuern zahlen ſollen, wie die Reſtaurants. 


Morgen, Donnerstag, beginnen wir 
mit dem Abbruck des Romans 


Der Herlobungahof 


von Hanna Schneider. 


Die Schriftſtellerin ſchildert in dieſem 
Werk in natürlicher aber feſſelnder 
Art dis Schickſale einiger Perſonen, 
die nach unzähligen Irrfahrten den⸗ 
noch zum erſehnten Glück gelangen. 
Ein Inhalt, der von allen gern 
geleſen wird. ; 


Mechaniſierte Telephonautomaten. 


In der vorigen Woche iſt die Direktion der Lodzer 
Telephongeſellſchaft dazu geſchritten, die bisherigen Tele⸗ 
phonautomaten, die bekanntlich durch Telephoniſtinnen 
bedient werden mußten, durch mechaniſierte Automaten 
zu erſetzen. Die mechaniſierten Automaten arbeiten ſelbſt⸗ 
tätig. Man wirft eine 20⸗Groſchenmünze hinein und er- 
hält dann das normale Signal der Station, worauf dann 
vermittels der normalen Scheibe die gewünſchte Nummer 
augedreht werden kann. Falls der angedrehte Tel: phon; 
apparat beſetzt iſt oder eine falſche Münze in den Appa⸗ 
rat geworfen wurde, fo wirft der Automat die Münze 
wieder zurück hinaus. Telephonautomaten dieſer Art 
werden in verſchiedenen Aemtern, Gerichten und öffent⸗ 
lichen Lokalen angebracht werden. 
Zu bemerken iſt jedoch, daß bisher eine Telephon⸗ 
verbindung durch den Automaten 15 Groſchen gekoſtet 
hat, jetzt alſo um 5 Groſchen teurer geworden iſt. 


Acht Kinder in der Fürſorgeabteilung ausgeſetzt. 
Im Lolal der Fürſorgeabteilung ließ geſtern eine 
gewiſſe Marja Malecka, wohnhaft Skladowa 31, vier 
Kinder im Alter von 2 bis 11 Jahren zurück. Die be⸗ 
treffenden Kinder wurden bei ihr von einer unbekannten 
Frau zurückgelaſſen. Die Kinder geben an, Was zu 
beißen. Desgleichen wurden vier Kinder in demſelden 
Alter von einer Marjanna Sulkowſka, Dworſka 42 wohn 
haft, in der Fürſorgeabteilung zurückgelaſſen. Alle at 
Kinder wurden dem ſtädtiſchen Kinderheim zugeführt. Die 
Polizei hat eine Unter uchung eingeleitet, um die Eiter 
der Kinder feſtzuftelen 


Jugendliche und Greise unternehmen Selbſtmordverſuch. 
In der Wohnung feiner Diensgeber in Ruda⸗Pabja⸗ 
nicka, Pilſudſkiſtraße 94, unternahm das 17jährige Denit 
mädchen Marja Kolotziejczpt einen So! öſtmordveriuch 
durch Genuß von Jodtinktur. Zu dem Mädchen wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, worauf es einem Kran⸗ 
kenhaus in Lodz zugeführt wurde. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat konnte nicht feſtgeſtellt werden. — In ſei⸗ 
ner Wohnung in der Napjiorkowſtiſtraße 117 unternahm 
der 62jährige Joſef Karpinſti einen Selbitmordberiud, 
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indem er ſich mit einem Raſiermeſſer die Pulsadern ai 
den Händen durchſchnitt. Den Lebensmüden überführt. 
die Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus. 


Schwere Unfälle von Fuhrleuten. 

Als der 16jährige Bauernburſche Konſtanty Ste: 
lowſki aus dem Dorfe Skotniki bei Lodz mit dem Wagen 
durch das Tor des Hauſes Limanowſkiſtraße 165 fuhren 


ihm drei Rippen gebrochen wurden. Außerdem erlitt er 
eine ernſtliche Verletzung am Rückgrat. Es wurde die 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den Verunglückten 
in ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. — 
Als der Fuhrmann Szmul Kalb aus Pabjanice mit ſei⸗ 
nem leeren Wagen durch die Pabjanickaſtraße fuhr, 
ſchlug der Wagen gegen eine Telegraphenſtange und 
ſtürzte um. Der Fuhrmann fiel ſo heftig vom Wagen 
daß er einen Arm brach und von der Rettungsbereitichaft 
ins 8 geſchafft werden mußte. 


Steuererleichterungen für das Handwerk 


Seinerzeit hatten die Handwerkerorganiſationen und 
die Kammern bei den zuſtändigen Stellen Bemühungen 
angeſtellt, um Steuererleichterungen für Handwerker zu 
erlangen, die ihre Erzeugniſſe auf den Märkten verkaufen. 
Nunmehr hat die Handwerkerkammer ein Rundſchreiben 
erhalten, daß in dieſer Hinſicht folgende Grundſätze auf⸗ 
ſtellt: 1. Befreit von der Pflicht eines Handels patent fird 
ſolche Handwerksunternehmen, für die ein Induſtriepa⸗ 
tent 8. Kategorie ausgekauft wurde und die ihre Erzeug 
niſſe auf den Märkten dieſes Kreiſes verkaufen, in wel⸗ 
chem ſich auch das Unternehmen befindet; 2. Die durch 
dieſen Handel erzielten Umſätze enen der Umſag⸗ 
ſteuer zuſammen mit dem eigentlichen Handwerksunter⸗ 
nehmen; 3. Falls das betreffende Unternehmen Umſatz⸗ 
ſteuer nicht zahlt, weil in demſelben nur der Beſitzer mi: 
einem Familienmitglied arbeitet, iſt auch der unter 
Punkt 1 angeführte Handel von der Umſatzſteuer befreit; 
4 Alle obigen Vergünſtigungen ſtehen auch allen Hand⸗ 
werkern zu, die ihre Erzeugniſſe allein auf den Märkte 
verkaufen. 


Betrüger und Diebe vor Gericht. 


Eine gewiſſe Marjanna Andrzejczak wurde am 15 
März an der Ecke Zeromiti- und 6. Sierpniaſtraße von 
einem Manne angehalten, der ihr den Kauf eines „gol⸗ 
denen“ Ringes mit einem „Brillanten“ anbot. Die gut- 
glaubige Frau ließ fih zu dem Kauf überreden. Es 
wurde ein Preis von 50 Zloty vereinbart, wobei die Mn- 
drzejczak jedoch zunächſt nur 22 Zloty anzahlte, während 
ſich der Verkäufer den Reſt des Geldes in der Wohnung 
der Andrzejezak abholen ſollte. Als der Mann aber nach 
löngerer Zeit das Geld nicht abholte, ſchöpfte die Mn- 
drzejezal Verdacht. 
ges ergab dann auch, daß dieſer nur dünn vergoldet und 
der angebliche Brillantſtein einfaches Glas ift. Die Be⸗ 
trogene ging nun auf die Polizei und erſtattete Anzeige 
Hier wurde ihr das Verbrecheralbum vorgelegt und ſie 
konnte den Betrüger in der Perſon des Skobel feftiteilen. 
Der 28 Jahre alte Betrüger hatte ſich nun geſtern vor 
dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten und wurde gr 
eineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt. 


Am 2. April wurden im Warenheus Whole⸗We ith, 
Petrikauer 98, drei Perſonen beobachtel, die ein ſehr 
verdächliges Betragen an den Tag legten. Man beobach⸗ 
tete ſie näher und es ergab ſich, daß die betreffenden Per- 
fonen tatſächlich einige Paar Handſchuhe geftohlen halten 
Es wurde ſofort die Polizei herbeigernſen, die das Klee⸗ 
biatt feſtnahm. Es waren dies der 24jährige Matori 
Sierp, die jährige Janina Berlinftr und der 22jährige 
Teofil Krol, die berufsmäßige Ladendiebe ſind. Die La⸗ 
dendiebe wurden geſtern zu je 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

Ein koſtſpieliges Vergnügen. 

Jan Michalſki wurde, als er am 22. März in feucht⸗ 
fröhlicher Stimmung nach Hauſe ging, von der Proſtitu⸗ 
ierten Marja Skorka angehalten und in deren Wohnung 
geſchleppt. Dort tranken beide noch Schnaps 
dalti ſchlief ein. Als er dann am Morgen nach Haufe 
gehen wollte, ſtellte er feſt, daß 12 die goldene Uhr und 
das Zigarettenetui fehlten. Als Diebin kam nur die 
Slorka in Frage. Michalfki erſtattete gegen dieſe bei ber 
Polizei Anzeige. Die 28 Jahre alte Marja Skorka 
hatte ſich nun geſtern vor dem Stadtgericht zu verant- 
worten und wurde zu einem Jahr Gefängnis verurteilt 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Sandowfka⸗Dancerowa, Zgierſtka 57; W. Gros 
kowſti, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſki, Petrikauer 
Straße 165; E. Müller, Petrikauer 46; G. Antoniewicz, 
Pabjanicka 56. 


p Areon 
Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 

Freitag, den 22. Mai, findet um 7.80 Uhr abends 
eine Sitzung des Bezirksvorſtandes des Parteibezirks 
Witteipolen, [tatt 


wollte, wurde er jo heftig gegen die Wand gedrückt, daß 


Eine nähere Unterſuchung des Rin⸗ 
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Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Verlängerung der Vertragsdauer 

mit der E eltrownia. 

Allgemein wird in der Stadt erzählt, daß gewiſſe 
Faktoren der Gemeinde (wir nennen fie nicht beim Na- 
men, denn ſie ſind ja allgemein bekannt) ſchon weit⸗ 
gehende Beſprechungen mit den Direktoren des Elektri⸗ 
zitätswerkes geführt und eine Verlängerung der Ver⸗ 
kragsdauer verſprochen haben. 

Unſere grundſätzliche Stellungnahme zu dieſer Frage 
iſt wohlbekannt. Wir werden es übrigens nicht unter⸗ 
laſſen, auf dieje Frage noch zeitgerecht zurückzugreiſen. 

Vorerſt möchten wir nur einige Bemerkungen über 
gewiſſe Einzelheiten machen. Zunüchſt wäre zu bemer⸗ 
zen, daß die Frage der Vertragsverlängerung Ende April 
in der Generalverſammlung der Hausbeſitzer zur Sprache 
tam. Die Stellungnahme der Hausbeſitzer war ganz ein- 
ſeitig. Sie verlangten, daß das Elektrizitätswerk zur 
gegebenen Friſt (aljo 1937) der Stadt anheimfälli. 

Das ift eine klare Sprache. Wir nehmen an, daß 
der G. R. Matuſiak, der auch bei den Hausbeſitzern als 
Macher auftrat, alle Referate hielt, ſich durch dieſen Be: 
ſchiuß der Hausbeſitzer gebunden fühlen wird. 

Noch eine Bemerkung: Vizebürgermeiſter der Stadl 
jt Ing. Stonawſki. Derſelbe Ing. Stonawſki, der vor 
drei Jahren eine großangelegte Aktion gegen das Clet- 
kizitätswerk führte. In den großen Verſammlungen, 
die von Dir. Stonawſki geleitet wurden, wurde nicht nur 
ne Verbilligung des Strompreiſes, ſondern auch die Lö⸗ 
iung des Vertrages mit der Elektrownia verlangt. 

Wohlgemerkt: Die Verſammlungsteilnehmer wollten 
zicht mehr bis 1937 warten. Sie forderten, daß das 

Vertragsverhältnis ſofort gelöſt wird. 

Wir dürſen annehmen, daß Vizebürgermeiſter Sto⸗ 
nawſki ſich durch dieje Worte gebunden fühlen wird, die 
er als Ingenieur geſprochen hat, auch als Verſammlungs⸗ 
leiter zur Kenntnis genommen hat. 

Es iſt alſo zu erwarten, daß G. R. Matuſiak und 
G. R. Stonawpſki keinesfalls die Vertragsverlängerung 
Fördern werden. 

Einbruch während einer Beerdigung. 

Dieſer Tage nahm die Lehrerin Friederike Feld; 
aus Biala, wohnhaft auf der Komorowicer Straße, beim 
Begräbnis ihres Vaters teil. Dieſen Umſtand nützten 
Diebe aus und brachen während dieſer Zeit in ihre Weh- 
nung ein, aus welcher fie ein Sparkaſſenbuch der PKO 
auf 2000 Zloty, 6 Meter Stoff, eine Handtaſche, eine 
Standuhr und eine ſilberne Broſche ſtahlen. Der erben- 
tete Stoff erſchien ihnen wahrſcheinlich weniger wertvoll, 
denn ſie warfen ihn auf der Straße fort, ſo daß dieſer 
der Geſchädigten rückerſtattet werden konnte. Von dem 
geſtohlenen Sparkaſſenbuch wurde die PKO ⸗Direktion 
verſtändigt, jo daß die Diebe die 2000 Zloty nicht abe- 
ben können. Die Polizei hat die Erhebungen eingeleitet 
und verfolgt bereits beſtimmte Spuren. 


Ein Bahnübergang wird kaſſiert. Dieſer Tage fand 
eine amtliche Beſichtigung des Bahnüberganges an der 


Pierackiſtraße ſtatt. Da die neue Legionenſtraße und 
die Brücke ſchon lange dem Verkehr übergeben wurden, 
erweiſt ſich der Bahnübergang als überflüſſig. Sämt⸗ 
liche Fuhrwerke und Autos, welche die Pierackiſtraße ent⸗ 
lang kommen, werden die Auffahrt über die neue Brücke 
machen müſſen. À 
Verkehrsſperre auf der Teſchner Straße. Die Waſſer⸗ 
leitungsarbeiten auf dem Straßenabſchnitt Bielitz (Bräu⸗ 
haus) — Alexanderſeld (Baracken) macht eine Sperre 
dieſer Strecke für Laſtfuhrwerke nötig. Die Umfahrung 
der betreffenden Stelle geſchieht über die Bräuhausſtraße, 
Zobieſtiſtraße und Konopnickaſtraße. 
Telephonverbindung mit dem Magiſtrat Bielitz. Vom 
Magiſtrat werden wir erſucht mitzuteilen, daß feine Tele: 
pohnzentrale nur während der Amtsſtunden, d. i. von 8 
bit 15 Uhr reſp. am Samstag bis 13.30 Uhr, funktioniert 
Nach den Amtsſtunden gelten die Nummern 1671 für den 
Portier, 1672 für das Zimmer des Bürgermeiſters, 1672 
für die Verwaltung der ſtädtiſchen Gebäude, 1674 für die 
Wirtſchaftsabteilung in der Grazynſkiſtraße und 1675 


für den Vorſtand des ſtädtiſchen Bauamtes. Es wird je 


doch erſucht, von dieſen Verbindungen nur im Falle drin⸗ 
gender Angelegenheiten Gebrauch zu machen. 


IRAHERJEIFE; MARKE N RUNDEN 
ET XN Wer UND STANGEN 
„EIN 


VON FACHLEUTEN BEVORZUGT | 


In der Allee überfallen. Letzten Samstag gegen 
10.30 Uhr abends wurde in der Allee in Bielitz der bei 
der Firma Gerad beſchäftigte Schloſſer Karl Pudebki 
überfallen und durch Meſſerſtiche in die Stirne und Kopf 
verletzt, ſo daß ihn die Rettungsgeſellſchaft in das Bie⸗ 
liper Spital überführen mußte. l 

Der Stand der epidemiſchen Krankheiten. Im Laufe 
der verfloſſenen Woche wurden in der Stadt Bielitz je ein 
Fall Scharlach und ein Fall Maſern gemeldet. Im Be⸗ 
zirke Bielitz dagegen find neuerlich fünf Scharlachfälle 
zur Anmeldung gelangt. Im ſtädtiſchen Geſundheitsam: 
jelangte ferner ein Todesfall an Tuberkuloſe zur 
Meldung. 


Bolrsgeitung — Mittwoch, den 20. Mat 1936. 


Die Feier des AGB „Wiederhal“ 
in Lobn 6. 


Zu einer ſchönen Kundgebung für das Arbeiterlied 
geſtaltete fih die am letzten Sonntag in Lobnitz ſtat!ge⸗ 
fundene Feier des 15jährigen Beſtehens des AG „Wi⸗ 
derhall“. Zahlreiche Gäſte waren erſchienen, um den 
Aufführungen zu lauſchen und um geſtärkt durch das Par⸗ 
teified neuen Mut für den Kampf für eine gerechtere 
Weltordnung zu ſchöpſfen. 

Anſätze für die Gründung eines Arbeitergeſangver⸗ 
eins in Lobnitz waren bereits im Jahre 1914 vorhanden. 
Durch den Ausbruch des Krieges konnte jedoch der 
Wunſch vieler Genoſſen nicht verwirklicht werden, ſo daß 
eft nach dem Kriege, im Jahre 1921, die Lobnitzer fay- 
ſenbewußten Arbeiter zur Gründung des AV „Wider⸗ 
hall“ ſchritten. Die Sehnſucht nach Freiheit, Völkerfrie⸗ 
den und Gerechtigkeit, die ſich im Arbeiterliede offenbart, 
ſie kann niemals beſſer vertieft und verankert werden, als 
durch ſtändige Bildung und Schulung im Arbeitergeſaug⸗ 
verein. 

Trotz mancher Widerwärtigkeiten, die ſich unſerem 
Verein in Lobnitz in den Weg ſtellten, gelang es den 
kampfesfrohen Genoſſen den Arbeitergeſangverein ſtete 
aktiv zu erhalten und ſo denſelben als ein würdiges Glied 
der Arbeiterkulturbewegung unſeres Bezirkes auszu⸗ 
bauen. 

Sämtliche Arbeitergeſangvereine, welche im Bielitzer 
Gau zuſammengeſchloſſen find, waren bei der Feier voll- 
zählig vertreten und trugen durch ihre Mitwirkung viel 
zum guten Gelingen des Feſtes bei. 

Das Programm wurde rem jubilierenden Verein 
mit dem Kampflied „Seid geocüßt ihr wackern Streiter“ 
eröffnet. Der Chor, welcher noch einen Wandermarſch 
ſang, hat beſtens befriedigt. Dem Chormeiſter Genoſſen 
Smaza gebührt für feine Arkcit Anerkennung. 

Der Gemiſchte Gauchor ſang die Lieder „Abend auf 
der Heide“ und „Schöne Manja, komm zum Tanz“. 

Eine ſchöne Leiſt ung war die Wiedergabe des Cho⸗ 
res „Süße ftille Heimat“, weicher von der Gruppe „Cinig 
teit“⸗Alexanderfeld und „Gleichheit“⸗Altbielitz, unter Lei⸗ 
tung des Chormeiſters Piwny, geſungen wurde. 

Die Chorgruppe „Frohſinn“⸗Bielitz und „Eintrach:““ 
Nikelsdorf ſang unter der Stabführung des Chormeiſters 
Pintſcher die Chöre „Der Freiheit mein Lied“ und „O 
Wald, wie lieb ich dich“, welche recht ausdrucksvoll vorge⸗ 
tagen wurden. Die Jugendlichen aus Alexanderſeld 
und Kamitz ſangen den „Sozialiſtenmarſch“ und „Wie 
wanderts ſich jo luſtig zur ſckönen Sommerszeit“ und 
ernteten reichen Beifid. Einen ſchönen Erfolg hatte die 
Chorgruppe „Freiheit“⸗Kamitz und „Widerhall“⸗Loonitz, 
welche unter der Leiturg des Chormeiſters Gottwald das 
hübſche Lied „Das gefährliche Liebchen“ tangen. Zum 
Abſchluß des Programms ang der Gaucännerchor unter 
der Leitung des Gauchormeſars Piwny die beiden Uth⸗ 
mannchöre „Sturmchora“.“ und die „Internationale“. 
Die beiden Chöre ſtanden auf beachtlicher Höhe. Wuchtig 
und ſicher erklang der „Sturmchoral“ und auch der Chor 
„Die Internationale“ verfehlte ſeine Wirkung nicht. 

Eine Fauengruppe des Arbeiterturn⸗ und Sportver⸗ 
eins „Vorwärts“-⸗Bielitz brachte Vorführungen am Tiſch 
und erntete für ihre guten Leiſtungen reichen Beifall. 

Die Feſtrede hielt Genoſſe Boszezyk, welcher über 
die erſten Anfänge der Arbeiterſängerbewegung in unſe⸗ 
rem Bezirk ſprach und die Wirkung der Muſik auf das 
menſchliche Empfinden ſchilderte. Die Arbeitergeſangver⸗ 
eine haben die Aufgabe, durch das Singen von Arbeiler⸗ 
und Freiheitschören neuen Geiſt in die Arbeiterllaſſe 
hineinzutragen und jo die bedrückten Menſchen zu neuem 
Kampf um Freiheit und Recht anzuſpornen. Im Na⸗ 
men des Gaues überbrachte er dem jubilierenden Verein 
die herzlichſten Glückwünſche und forderte die Sänger auf, 
auch in Hinkunft dem Verein die Treue zu bewahren. 

Nach Schluß des Programms ſchwang noch alt und 
jung bei den Klängen des Orcheſters des Arbeiterturn⸗ 
und Sportvereins „Vorwärts“ aus Bielitz das Tanzbein 
und blieb bis in die Abendſtunden in beſter Stimmung 
beiſammen. 

Das Feſt war neuerdings ein Beweis, daß die Ar⸗ 
beitergeſangvereine ein wichtiger Faktor im Kampf um 
eine beſſere Geſellſchaftsordnung find und daher der Un- 
terſtützung der breiteſten Arbeiterkreiſe würdig ſind. 


Eine Jugendſeier der Kamitzer Arbeiterjugend. 

Dieſen Samstag, dem 23. Mat, veranſtaltet der 
Verein jugendlicher Arbeiter in Kamitz im Gemeindegaſl⸗ 
haus eine Ju ndfeier, bei welcher neben einigen Chören 
auch zwei Sin ſpiele, und zwar „Protzenbauers Lieſel“ 
und „Die Lore am Tore“ aufgeführt werden. Der Cin⸗ 
tritt beträgt 80 Groſchen, an der Kaffe 99 Grofchen. Be- 
ginn 8 Uhr abends. 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 

Wir geben mjeren Mitgliedern bekannt, daß unſer 
Obmannsſtellvertreter, Mitglied Nr. 31, Herr Staniſlaw 
Galuszka aus Biala⸗Lipnik, am 16. Mai im 40. Qe- 
bensjahre verſtorben iſt. Ehre ſeinem Andenken. 

Die 278. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträ ge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigfeiter 
erſpart werden. Auch machen wir darauf anfmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das abgelaufene Jahr zu bezahlen 
* Der Vorſtand. 


Oberſchleſien. 


der Nasl⸗Prozeß am 2. Juni. 

Der Prozeß gegen 119 Angeklagte der geheimen NB 
tionalſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung in Oſtoberſchleſien 
it auf den 2. Juni in Kattowiß feſtgeſetzt worden. Wi 
wir ſchon berichtet haben, erwartet man im Zuſammen 
hang damit einige Senſationen, die auf die Verbindung 
dieſer Organiſation mit Reichsſtellen hinweiſen. Inner 
halb der 119 Angeklagten befinden fih Mitglieder fat 
aller gleichgeſchalteten Vereine und Organiſationen be 
deutſchen Minderheit. Der Prozeß ift bekanntlich auf dri 
Wochen feſtgeſetzt, einige hundert Perſonen find als Zen 
gen geladen. Ein Auslieferungsantrag polniſcher Beh 
den gegen geflohene polniſche Staatsbürger, die in die 
Geheimorganiſation verwickelt ſind, it bis zur Stunde 
noch nicht erfolgt. Scheinbar genügt das vorhanden 
Material, welches bei Hausſuchungen zutage geförden 
wurde, vollauf um den Prozeß durchzuführen. | 


Für Ausbau des Mieterſchutzes. 


In einer von mehr als tauſend Perſonen beſuchle⸗ 
Proteſtverſammlung der Mieter wurde gegen das be 
ſtehende Mieterſchutzgeſetz Stellung genommen, welch 
durch die Verordnung des Staatspräſidenten eine Rei 
von Lücken aufweiſt, die ſich an den Mietern bitter rächen 
Insbeſondere find die gewerblichen Räume zu wenig gë 
ſchügt, auch die Wohnungen mit über drei Räumen 
außerdem halten ſich die Hausbeſitzer wenig an das GM 
jeb, ſondern verſtehen es, durch Verträge ihre Vorteile zu 
wahren. Aus dieſem Grunde wurde eine Reihe von N. 
ſolutionen angenommen, die den Wojewodſchaftsbehö 
den übermittelt werden, um einen Ausgleich zu ſchaſſen 
Insbeſondere wird ein Fonds verlangt, der den Haube 
figern die Mieten derjenigen Arbeitsloſen erſetzt, di 
ohne ihre Schuld die Mieten ausſtändig bleiben und det 


Exmiſſion ausgeſetzt find. Ferner wird eine grundſäz 
liche Abänderung des gegenwärtigen Mieterſchutzgeſetz 


gefordert, welches den heutigen Verhältniſſen entſprich 
und die Mieter wirklich vor der Willkür der Hausbeſitzg 
ſchützt. Schließlich wird die Errichtung beſonderer A 
teilungen bei den Gerichten gefordert, die ſich mit der 
Mieterfrage beſchäftigen. | 
Bei den Beratungen ging es ziemlich ſtürmiſch Her 
wobei man nicht gerade mit den Maßnahmen der Regitz 
rung zufrieden war. Eine Reihe von Perſonen, 
ſcheinbar dem Regierungslager angehören, war mit d 
Schärfe der Diskuſſion und auch mit der Reſolution nich 
zufrieden, aber Abänderungen ſchufen dann bie Einhell 
jo daß ſchließlich die Reſolution an die Behörden ei 
ſtimmig angenommen wurde. Wie geſagt, war bie 
Proteſtkundgebung mehr von den Mietern beſucht, Di 
größere und gewerbliche Räume innehaben und der Wil 
kür der Hausbeſitzer ausgeſetzt ſind. 


Blutige Ausſchreitung zwiſchen Hausbeſitzer und Mie 


Zwiſchen dem Hausbeſitzer Johann Gandyk in Myk 
lowitz, Pilſudſkiego 70, und feinem Mieter Vinzen 
Ciejba kam es auf Grund der Mietverhältniffe zu größe 
ren Auseinanderſetzungen, die ſchon einige Zeit andane 
Am Sonnabend kam es wieder zu einer Ausſprache, bie 
bald fo ſcharfe Formen annahm, daß C. zu einem Sc 
ſtermeſſer griff und auf den Wirt einſtach, der mehre 
Wunden davontrug. Erft das Eingreifen anderer Miet 
machte dieſem Zwiſchenfall ein Ende. Gandyk mußte fi 
in ärztliche Behandlung begeben. 
eee 


Teppiche, Läufer, Gardinen 
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Teufel Alkohol. 

Im vorigen Jahr ließen ſich die Brüder Eduard u 

Johann Wiery aus Jankowic, Kreis Plek, im beirunfe 
nen Zuſtande eine Reihe von Titlichkeiten zuſchulde 
kommen, die fie nun vor Gericht zu verantworten Hatte 
In Piek, von wo aus fie auf dem Wagen nach Haß 
fahren wollten, riſſen fie der Auguſte Bielecka eine Mild 
fenne aus der Hand und als deren Bruder dieſelbe zur 
forderte, warf fih Eduard Wiery auf ihn und ſchlug iMi 
Tesgleichen ſtürzte er fih auf die Mutter des B. u 
ſtach fie mit einem Meſſer in die Hand. Aber mit die 
Raufereien ſcheinte ſich der Alkohol noch nicht ausgetel 
zu haben, denn die Brüder überfielen noch den Nadat 
des Bielecki, Georg Godziek, deffen Ehefrau Hedwig mM 
den Schwiegerſohn Kaszok, welche fie übel zurichtete 
Nicht genug deſſen, riffen fie eine 16 Meter lange Za 
latte aus und wollten das Haus des Godziek demoliereh 
Dafür erhielt nun Eduard Wiery 10 Monate, Johaß 
Wiery 4 Monate Gefängnis, allerdings mit vierjährigz 
Bewährungsfriſt. 


Nitaliederverſammlung der dS Ap 
Groß⸗Kaltow etz. 

Am Freitag, dem 22. Mai abends 7 Uhr, findet iM 
Reſtaurant „Zgoda“ Kattowitz, Szopenaſtraße, gegenti 
der PKO, unſere Mitgliederverſammlung ftatt. Web 
die ſozialiſtiſche Einigung in Polen wird Genoſſe Kom 
referieren. Vollzähliges Erſcheinen aller Genoſſen m 
Geuoſſiunen it Pilicht Mitaliedsbuch legitimiert, | 


600 Menſchen ſchwimmen mit dem amerikaniſchen 
Impfer „Präſident“ im Atlantiſchen Ozean, 600 Ver⸗ 
inte, denen niemand Gaſtrecht gewährt. Vor kurzer 
haben die Juſtizbehörden der Vereinigten Staaten 
Gefängniſſe einer Reviſion unterzogen und dabei feſt⸗ 
At, daß da eine große Anzahl von „Koſtgängern“ war, 
die man wenig Wert legte. Staatenloſe, Emigranten 
berſchiedenen Nationen, Verbannte, Flüchtlinge Aus⸗ 
Reſene, die weder einen amerilaniſchen Paß noch den 
gen Paß eines anderen Landes beſitzen. Sie haben 
irgendeiner Gelegenheit, fei es aus Not oder eigenem 
chulden, Schiffbruch erlitten und find von der geraden 
mhe des Geſetzes abgewichen. Darum Hat man fib 
hloſſen, fih dieſer unerwünſchten Elemente gu enile- 
u und hat 600 von ihnen zuſammengeholt, um fie von 
abzuſchieben. So ijt der „Präſident“ mit ſeiner 
ſſelhaften Fracht aus Neuyork ausgelaufen, und fein 
tän La Folette hatte zunächſt den Auftrag, fie in 
deinem ſüdamerikaniſchen Hafen „auszuladen“. 

Aber in keinem Hafen will man die Paſſagiere an 
gehen laſſen, auch unter der Vorausſetzung nicht, 
fe fid ſofort in alle Winde zerſtreuen würden. Nic- 
d hat an dieſen Reiſenden ein Intereſſe. Da ſieht 
kalte bärtige Männer und junge Mädchen, Neger und 
holen, Araber und Miſchlinge der verſchiedenſten 
en. Urſprünglich ſollte Kapitän Lo Folette feine 
ide Ladung im Hafen von Buenos Aires loswerden. 
die argentiniſchen Behörden hatten rechtzeitig von 
Abſicht erfahren und man erklärte den Fremden, 
der „Präſident“ ſamt feinen Paſſagieren höchſt un- 
lommen jei. Außerdem hatte ein verſtärktes Hafer- 
Mando den Kai Eejeht, um keinen Mann an Land 
u zu laſſen. So begnügte fid der Kapitän ſeufzend 
At, Kohlen zu laden und dampfte weiter nach Monte: 


Orlan am Schwarzen Meer. 


Aus Moskau wird berichtet: Nach Meldungen aus 
Schwarzmeerhäſen herrſcht feit einigen Tagen im 
zen Gebiet des Schwarzen und des Aſowſchen Meeres 
ſchwerer Nordoſtſturm, der die geſamte Schiffahrt 
gelegt hat. Die Hafenbehörden von Noworoſſiiſk, 
a und anderen Häfen haben die Häfen geſchloſſen 
die Einfahrt von Schiffen verboten. Auch an Land 
der Sturm große Verheerungen angerichtet. Dächer 
Den abgedeckt und Häuſer beſchädigt. Die Verbindun⸗ 
ind teilweiſe unterbrochen. Großen Schaden haben 
Gartenkulturen und Weinberge erlitten. 


Zugunſälle mit Todesopfern. 


Auf der Strecke Serajewo—Brod in Bosnien brach 
Eisenbahnbrücke ein, als ein Güterzug über fie fuhr. 
Pfeiler der Brücke waren durch Hochwaſſer unter⸗ 
worden. Der Zug ſtürzte in den Fluß. Ein 
Aenwärter wurde getötet, während das übrige Aug- 
imal unverletzt biub. > ; 
Der Schnellzug Paris—Nom iſt unweit des Bahn- 
von La Roche entgleiſt. Die Lokomotive ift unge- 
z der Lokomotivführer und der Heizer find ums Le- 
lame. Reiſende des Zuges find nicht zu Scha⸗ 
gekommen. 


| Fingierung von Unfällen. 
Vor dem Pariſer Gericht ſtanden Joſeph Guerres 
Louis Beranger, die die Ausnuß ing der Eiſenbahg⸗ 
ſchaften als lukrativen Beruf ausgeübt hatten. 
en Fahrkarten, ſetzten ſich in ein leeres Coupe und 
ten aus dem Zug. Der eine oder der andere mar 
mal Zeuge, und er beſtätigte daß die Tür nicht rich⸗ 
ſchloß. In fünf Monaten haben fie viermal den 
durchgeführt und insgeſamt 39 000 Franken Scha⸗ 
krſatz bekommen. Und dabei fiel es Beranger leicht, 
Unfall durchzuführen: er ift nämlich Zirkusakrobat. 
Im fünften Male kam der Schwindel heraus, und beide 
fitten jetzt ein Jahr Gefängnis. 
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Seilanftalt 


mit Hänbigen Betten für Kranke auf 
Ohren-, Naſen⸗, Ramen- 


und Lungen⸗Leiden 


Tel. 127:81 $ 
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Petritauer 67 


Ton 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakowfki 


item nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
Kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Monnementspreis: monatlich mit — — ins Haus 


und durch die Po Ziom 8.—, wöchen loty —. 783 
6 1 Ti, 
Maslaub; monatlió Bine Bra Merl Alam 157 
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das Geiſterſchiff bon 


Dr. J. NADEL | 


Frauenlkrantheiten und Geburtshilfe 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 
Dr TREPMAN 
Epesialaest fis Hanis veneriſche u.Sernaleatihläge 
Zawadzla 6 Tel. 23442 


empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends 
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iuwoch, den 20. Mai 1986, 


Volkszeitung 


Neuhori. 


600 Heimatloſe jumen einen Hafen. 


video. Aber in Uruguay wollte man die 600 Heimatloſen 
ebenſowenig haben wie in Braſilien. Weder in George⸗ 
town, in Guayana, noch in Caracas in Venezuela wurde 
es den ungebetenen Beſuchern erlaubt, an Land zu gehen, 
und als nun auch in dem kolumbianiſchdn Hafen Buena⸗ 
ventura und im peruaniſchen Hafen Callao alle Bemühun⸗ 
gen vergebens waren — die Reiſe⸗ und Transportunkoſten 
waren inzwiſchen ins Unermeßliche geſtiegen — hat Kapi⸗ 
tän La Folette ſich mit der Frage nach Waſhington ge⸗ 
wandt, wohin er nun fein Schiff ſteuern folle. Es fieh: 
faſt jo aus, als müſſe das „Geſpenſterſchiff“ wieder nach 
Neuyork zurückkehren. 


„Girl Pat“ — Piratenſchiff? 
Heimliche Abfahrt aus Dover — Rundruf über See. 


Aus London wird ein myſteriöſer Fall berichtet, der 
einen Fall moderner Piraterei zum Gegenſtand hat. Der 
engliſche Dampfer „Girl Pat“, der am 3. April den Hafer 
von Dover bei Nacht und Nebel verließ, ſoll fih feit dieſer 
Zeit im Beſitz der meuternden Beſatzung befinden. Die 
Reederei iſt ſeit dem Auslaufen des Schiffes aus Dover 
ohne direkte Nachricht. Das Schiff hat zuletzt den ſpani⸗ 
khen Hafen Corcubion angelaufen. Es ſoll ſich jetzt auf 
dem Wege nach Südamerila befinden. Ueber das Schick⸗ 
jal das Kapitäns beſteht teine Klarheit. Der erſte Ma- 
ſchiniſt des Dampfers wurde in Dover zurüdgeiajjen. 
Als er fih von einem Landurlaub wieder an Bord begs- 
ben wollte, war die „Girl Pat“ bereits ohne ihn in See 
gegangen. Es ſind Maßnahmen getroffen, durch die das 
Meutererſchiff zum Piratenſchiff erklärt wird. Sämtliche 
auf See befindliche Schiffe wurden funkentelegraphiſch 
verſtändigt. 

FCC 


Heute treffen die Krakauer Fußballer in Lodz ein. 
Die Krakauer Auswahlmannſchaft trifft heute um 
10 Uhr abends auf dem Fabrikbahnhof unter Leitung des 
zweiten Vorſitzenden des Krakauer Fußballverbandes. 
Redakteur Statter, in Lodz ein. Das Städteſpiel Lodz 
Krakau beginnt morgen um 17 Uhr auf dem LKS⸗Platz. 
Im Voreſpiel treffen ſich die Handballſpieler von Lodz 
und Krakau um 15.30 Uhr. 

Für das am Sonntag in Bialyfiot ſtaitſindende 
Fußballſtädteſpiel Bialyſtol--Lodz hat der Verbandska⸗ 
pitän Cyll nachſtehende Elf aufgeſtellt: Laß, Mikolajezuk, 
Triebel, Nowisdewſti, Vile, Schulz, Stolarfki, Lecminſki. 
Krolewiecki, Milczarek, Mielezarek. 


Leichtathletiſche Wettkämpfe in Lodz. 

Aus Anlaß des Tages der Leichtathletik kommen morgen 
auf dem Wima⸗Platz ab 9 Uhr morgens verſchiedene 
leichtathletiſche Wettkämpfe zum Austrag. In Pabjanice 
dagegen kommt auf dem Kruſcheender⸗Platz ein Drei- 
fompi LKS—IKP—Kruſcheender zum Austrag. 


Diverse Sportnachrichten. 
Im Monat Auguſt werden in Warſchau amerika 
niſche und japaniſche Schwimmer an den Start gehen. 
Am 29. und 30. Auguft kommt der Schwimm⸗Länder⸗ 
kampf Polen — Oeſterreich zum Austrag. 
In einem Straßenrennen bei Polen über 190 Kilo. 
meter ſiegte der Radmeiſter von Poſen, Kluj, in 6 Std. 
31 Min. 15 Sek. 
Den Tennisländerkampf Oeſterreich — Polen um 
den Daviscup verlor Polen 3:2, Deutſchland beſiegte 
Ungarn 5:0 und im ſelben Verhältnis ſiegte die Schweiz 
über Dänemark. 
Bei einem Motorradrennen in Sinttgart kam eine 
Rennmaſchine aus noch ungeklärten Gründen aus die 
Fahrtlinie und fuhr an einen Baum. Der Motorführer 
Schneider, ſein Begleiter und eine Perſon aus der Zu⸗ 
ſchauermenge erlitten durch dieſen Vorfall den Tod. 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 
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ropa zu hören. 


Schöner Klang, ganz Eu⸗ 


Das am Sonntag in Rom ſtattgefundene Fußbafl 
ſpiel Italien — Oeſterreich endete unentſchieden mit 2:2. 

Einem Beſchluß des holländiſchen Fußballverbandes 
zufolge werden Hollands Fußballer an der Berliner 
Olympiade nicht teilnehmen. — Gerüchte aus Frankreich 
wollen wiſſen, daß die zukünftige neue Landesregierung 
nicht zulaſſen wird, daß die franzöſiſchen Sportler nach 
Berlin zur Olympiade fahren werden. Sollten dieſe Ge⸗ 


rüchte Wirklichkeit werden, ſo wird Deutſchland die Welt⸗ 


ausſtellung in Paris im kommenden Jahre nicht be- 
ſchicken. — Die mexikaniſche Regierung hat ihrer Olym⸗ 
piamannſchaft 110 000 Peſeten an Subvention zukommen 
laſſen. 


. EINE NETTE NEN ENTER 


Radio-Programm. 
Donnerstag, den 21. Mai 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 


9.03 Volksſuite 9.55 Schallplatten 10 Gottesdient 
10.50 Sinfoniekonzert 12.15 Konzert 14 Wunſchkon 
zert 15 Tanzmuſik 16.15 Filmſchlager 16.45 Gan; 
Polen ſingt 17.15 Das luſtige Wien 18 Aktuelle Plau- 
derei 18.10 Orgelmuſik 19.55 Sport 21 Komödie 
„Konzert“ 22.15 Kammermuſik 22.50 Salonmuſik. 

Kattowitz. , 
14.40 Lieder 15 und 19.20 Schallplatten 19.35 Kin: 
rerfunk 23 Franzöſiſcher Briefkaſten. 


Königswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 11.30 Fantaſien 12 
Volksmuſit 15.30 Konzert 18 Melodie und Rhythmus 
20.30 Singſpiel: Die verwandelten Weiber 22.31 
Kleine Nachtmusik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Wien. f 
11.15 Schwediſche Muſit 12.35 Konzert 19.45 Tauſend 
Worte Liebe 21 Tragödie: „Medea“ 23.45 Tanzmuſi!. 

Prag. ; 
12.35 Vollsmuſit 16 Bunte Stunde 19.05 Militär 
konzert 20 Operette: Polenblut 22 20 Tanzmuſik. 

Hervorragende Soliſten im Rundſunk. 


5 2 


Außer der Sendung von Schallplatten um 15.30 Uhr 
wo Opernarien von Mascagni, Kubelik u. a. zum Abſpie⸗ 


Konzert 14 


len gelangen, wird der polniſche Rundfunk heute um 
7.20 Uhr das Rezital des hervorragenden polniſchen 
Geigers Szymon Balman, der Konzertmeiſter des ſchwei⸗ 


zeriſchen Orcheſters in Winterhut iſt, geben. Am Abend 
um 21 Uhr im Chopin⸗Konzert werden die Rundfunk⸗ 
hörer den Pianiſten Joſef Smidowiez zu hören bekommen 
und um 21.55 Uhr wird das Konzert der Sängerin Marin 
Wronfka aus Krakau übernommen werden. 


2 . * 
Lieder aus alter Zeit. 
Eine sehr liebliche muſikalſiche Sendung werden 
heute um 18 Uhr die Rundfunkhörer zu hören bekommen. 


Hanna Brzezinita und Tadeusz Olsza, zwei ſtels gern ge 
hörte Künſtler, werden luſtige und bezaubernde Lieder 
aus der guten alten Zeit ſingen. Angenehm wird man 
auch am Abend um 22.25 Uhr das kleine Rundfunkorche⸗ 
fer unter Leitung des Kapellmeiſters Z. Gorzynſki lan 
ſchen, umſomehr, da in dieſer Sendung die berühmt: 
„Trojka Radjowa“ ihre Mitwirkung zugeſagt hat. 


Jan Kiepura und Erna Sack. 


Der polniſche Rundfunk hat für die Sommermonate 
ſür eine Reihe von Attraktionen allererſten Ranges ge⸗ 
ſorgt. Gleich in der erſten Woche des Sommerprogramm 
übernimmt der polniſche Rundfunk ein Konzert aus Wien 
mit Jan Kiepura und der berühmten deutſchen Erna Sack 
die übrigens den polniſchen Hörern auch khon bekaunt 
ſein dürfte. Das Konzert dieſer beiden hervorragenden 
Künſtler wird ſicherlich großes Intereſſe unter denGeſang⸗ 
Iscbhabern hervorufen. Dieſes Konzert aus Wien, das 
zwei volle Stunden dauern wird, wird am 6. Jun: um 
17 Uhr durchgegeben werden. 

Gewöhnlich vor einem Konzert mit Kiepura konnte 
man bei Radiobeſitzern bemerken, wie ſie ſchnell ihre Ap⸗ 
parate in Ordnung bringen laſſen, um die Stimme des 
großen Sängers wie am natürlichſten durch den Lautſpre⸗ 
cher erklingen zu laſſen. Auch in den Poſtämtern iſt ein 
regeres Leben zu bemerken. Viele neue Hörer laſſen fid 
nech ſchnell regiſtrieren, um das Konzert mit ruhigem Ge 
wiſſen abhören zu können. 
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| Haut- u. veneriſche Krantheiten 
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Mechaniſche Tiſchlerei 
OTTO KONRAD, Lödz 


Dworita 6, Telephon 24581 
Ausführung ſämtlicher Bautiſchler⸗Arbeiten (Fenſter 
und Türen), Holzjalouſien mit kompletter Anlage ſowie 

Ausarbeitung auf Stunden 
Pünktliche und ſolide Ausführung = Mäßige Preiſe 


— — — ui 
umme 


Heilanſtalt 


Zgierſta 17 
Epezinlarzt für Geſchlechtskrantheiten 


Empfängt von 12—2 Uhr 
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Dr.med. WOKOW VSK 


Cegielniana 11 Tel. 238⸗02 
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Der beſte d ilm in dieferSatfon Zwei Nelordfilme | . 


Der vergeſſene ! Nächtliche 


s f: 5 FLIP. FLAP in ſeiner neueſten Kreation im Film 
in erſchütternder Film 


von ungewöhnlichem Eindruck I ebesüber⸗ . 

n den Hauptrollen 5 — N „Der Un be þh O Ife T 
Wallace Beery. |. NORMA |. twie „Die exzenteiſche Dame“ 
sun Cooper SH EARER mit ROBERT YOUNG in der Hauptrolle 


se: — 
n bér Worfellungen um 1. Werbellüng 50 und 34 r. par 
ung: 50 un . 
Sonnabends, 5 3 — — 54. 85 und 1.00 Paſſevartouts ungültig 
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